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faffenben Sßunft überfeljen, inbem er fein Sferb
becibirt unb entfajloffen auf biefen Sunft Hiufteuert.

SRur baä ©injelnreiten Bilbet actioe, fetbftftänbi*
ger ©ntfdjlüffe fäHige SReiter, jebe anbere SIRetHobe

nur einen paffioen Saüaft am Sferberücfen oHne
Seben unb oHne ©eift.

©aä ©injelnreiten fann burdj gar feine anbern

Uebungen unb „©rercitien" erfefet roerben unb aüe

Sroben, Sßrüfungeu unb bergleidjen ©rperimente
bei Sefidjtigungen unb Snfpectionen roerben ben

Gaoaüeriften nur [Rügen unb Sluäfefeungen auä«

fefeen, bie um fo ungeredjtfertigter ftnb, alä man
iHm jebe ©elegenHeit jur Barmonifdjen Sluäbilbung
nidjt geboten Hat. L.

2)a8 «ugBilbunatljnljr Bei ber Suftattittcrie. Son
Sffiitte, SIRajor unb ©ireftor ber Oberfeuerroer»
ferfcHule. Serlin, 1878. ©. ©. gjlitöet unb
©oHn. Sreiä 1.SIRarf 80 Sfennige.

3roecf beä fleinen Süajleinä ift, ben Offijieren,
roelcHe burd) längere Slbfommanbirung bem praf«
tifdjen Unterridjt entfrembet ftnb, einige praftifdje
gingerjeige über benfelben ju geben unb fte mit
ben neueften officietten SBorfdjriften, in benen auf
bie Sruppenauäbilbung fortlaufenb Sejug genom«

men roirb, Befannt ju madjen.
©a bem §errn Serfaffer eine reidje ©rfaHrung

ju ©ebote fteHt unb iHm bie HöHent Serfügungen
unb bie 3nfP'äirungäsSemerfungen rootjl befannt

ftnb, fo läßt fldj ber SRufeen ber Slrbeit für bie

Offijiere ber beutfajen Slrmee, roeldje fidj in ber

oberroätjnten Sage befinben, nidjt oerfennen.

2Banbtafeln jum Unterridjt in ber Serrainlebre.
©edjä Safein ©djroarjbruö. SudjHanblung
für SIRilitär«Siteratur inSefdjen (G. sprodjaäta).
Sreiä jeber Safel 40 Genta.

©ie Safein finb 1 m lang unb 50 cm breit, ©ie
erfdjeinen für ben Slnfdjauun ^unterridjt empfeH*

Ienäroeruj. ©ie conoentioneüen 3etd;en finb bie

in ber öfterreidjifdjen Slrmee gebräudjtidjen.

©ebenf&lätter aus ber ÄrießBgcfdjitrjte ber f. f.
öfiemtcrjifdjett Armee, »on 31. ©raf SHürHeim.

Serlag für SIRilitär«8iteratur oon Garl Sro»
cfjasfa, SefcHen. 1. Sieferung. Sreiä 80 Äreu«

jer öfterr. SffiaHrung.

©ie ©ebenfblätter foüen in 14 Sieferungen h

4 Sogen erfdjeinen. ©ie foüen eine ©efdjidjte ber

ganjen Slrmee unb jroar aüer roidjtigen SIRomente

iHrer friegerifdjen SHätigfeit oon ber Grridjtung
beä fteHenben §eereä, refp. ber gegenroärtig befte»

Henben unb beftanbenen [Regimenter angefangen biä

ju ben lefeten ©efedjten in Soänien entHalten.

Slußerbem entHalten biefelben eine 3ufammenftel«

lung befonberer Sluäjeidjnungen Ginjelner mit Sin«

gäbe ber oor bem geinb erHaltenen Orbenä=©efo«

rationen, unb fdjließlidj djronologifdj georbnet eine

Sifte ber ©eneräle, SHereflenorbenäritter, oon 1527

an oor bem geinb gefaüenen ©eneräle u. f. ro.

Sorliegenbe Sieferung BeHanbelt bie Snfanterie«
SRegimenter 1—16. — ©ie auägejetdjneten SHaten

fmb leiber meift fo furj BeHanbelt, ba^ roenig meHr

angegeben ift, alä baß biefe ober jene Gompagnie
unb biefer ober jener Offijier fidj auägejeidjnet Habe.

Gä oerminbert biefeä für unä ben SffiertH beä

Sffierfeä, roelcHeä jufammenjufteüen geroiß eine fo«
loffale Slrbeit geroefen ift.

51 tt 8 l tt n *.
Defterreid). (©fe Umgeftaltung ber ©ewefjte.)

©te Umgeftaltung bei @e»etjte te« ©ijfttm« SBernbl füt ble

neue SBattone M/1877 madjt fo gute gottfdjtitte, bog fajon im
fommenben #rtbfte bet gtößete Sbeil bet 3äg«lruppe mit bei
umgeänberten Sffiaffe roirb beredt »etben fönnen. Um füt bie

»etftätfte $atrone füt Gentratjünbung — biefelbe rofegt befannt»
tief) 42,5 ©ramm unb (ft 74 SRttltmeter lang, wäbtenb ble noefj

gegenwärtig gebtäudjllcbc Sßatrone 31,7 ©tamm wiegt unb blo«

60,6 SJclfltmet« lang ift — ben entfpttdjenten SBaum ju gc»

»innen, mufj bet ben im ©ebraudje ftebenben SBaffen M/1867
unb M/1873 ba« «Patronenlager »ertängert unb «weiteit unb
ebenfo bie Sabemulbe (fPatronen«@(nlage) bet fütjeren SBetle bc«

M/1869 entfpredjenb erweitert werben. 9laajbem mtt biefet »er»

flärtten Patrone überbie« bfe SSergtößerung tet Sfetwefte bet

bem 3nfantetie»®ewebte »on 1400 auf 2100 unb bef tem da»
tabfn«, fowfe bet bem <5rttacorp«»®ewebt »on 600 auf 1600
©djittte bejwectt witb, fo wetten jefet audj alle blcfe SBaffen

gefegentlldj tet Umänbetung mit einem neuen Srepptnolftr mit
umlegbaret Set*« »eifeben. ©a«fctbe befifet einen boppelt »er»

fdjlebbaren SRabmen unb b«t bt« Rettung bi« 600 ©djtltt
(.450 SReter) an bet Steppe, »on 600 bl« 1400 ©djrttt (450
bl« 1050 SReter) an bem äußeren SRabmen, »on 1600 bi« 2100
©djritt (1200 bf« 1575 SReter) an bem bewcglidjen SRabmen

angebradjt; bie Sfjeltung »on 1500 ©djtltt fefjtt alfo. ©obalb
bte erften ©ewebre jut SluSgabe gelangen, werben alle SRittet

aufgeboten, um binnen 3<ibr unb Sag ble einbeltlldjc SBewaffnung

ber gußtruppen burdjjufübren, bamit e»entuetl bie StRunition««

Kolonnen niajt genötbtpt werben, jweferlef Patronen mftjufübren.
©fe neue »etjlärfte ffiattonengattung, »eldje efne ffafdjenfötmig

gejogene 3RefjtngbIedj»$ülfe mft mafffoem SRante, »erfiätftcn
SBoben, eingeprägter ajütdjenfammer mit Slmbo« unb jwei Sünb»

lödjetn für efn in einem befonbeten ©djätdjen — ©djußfapfet —
flfeenbe« Äupferjünbbütdjen bat, enttjött eine Sabung »on 5

©ramm ecflgen «Pulser«, alfo um 1 ©tamm mebr al« ble jefelge

«Patrone; ba« ©efdjop (Sffieidjblet) bagegen bat 11 SRfUfmet«

Äallbet, 24 ©tamm, 2,5 Äaliber Sänge gegenüber 11,34 3RiW»

metet Äallbet, 20,3 ©tamm unb 2,4 Äaliber Sänge bef bem

gegenwärtigen Äaliber. ©a« 9ßro}ectll fft glatt unb maffi» mit
ffadjer Sobenbötjtung füt ba« Umlegen bet SPapfetljülfe. SBebettc.

Defterreid). (U e b u n g «i c l f e.) ©er @eneralftab«<fjcf

gSRS. grelberr »on ©djönfelb, ®SR. Gornaro fowie 40 Offijiete
be« ©cnetalftabe« finb am 20. ÜRal jut Sßornabme bet audj in
biefem Satjte ftattflnbcnben Uebung«telfe »on ©raj nadj ©örj
abgerel«t. ©in ©eparatjug bet ©übbabn befötbette ben Stain
fowie efnen Sug ©tagonet, weldjet bfe SegieHung be« Dffijler««

lotp« bilbet. ©ie ©auet bet Ucbungäteife Ift auf biet SBodjen

beredjnet unb wttb fidj bfe Uebung »on ©örj nadj Ätaln unb

.Kärnten etfttecfcn.

fyrottfreidj- (©fe Seföftlgung be« ©olbaten)
befajäftigt gegenwättfg tebbaft bie militätifdjen Äreife. ©ct

SSetpflegung lag bl«b« bie »on bet 2limec»93erpfleg«.$3«waltung

»erfaßte Snfiruftlon »on 1850 ju ©lunbe, einige Äorp« b«btn

nun ein neue« 23crpflcgung«»©»ftcm organifirt, unb blc «jieltcn
SRefultate finb, trofe bet mebt al« einfadjen Äüdjenelntldjtung

bet Äafernen, bennodj ftljr beftfeblgenb. — ©et ©olbat cttjätt

SRorgen« eine warme ©uppe unb Scadjmlttag« gleffdj unb ©e«

rnüfe. ©Iejenigen Äorp«, bei weldjen blef« S3erpftcgung«.3)cobu«

jur SluSfübtung fommt, b«ben nadj bet 3abte«jett eine »otlftän»

bige ©peifefatte füt etnen tängtten Seitraum jufammengeftettt,

um bem SRanne fowobl eine gefünbete Stauung al« früber, »te

audj mebt äbwecf)«tung In ben ©pelfen ju bieten. Stuß« bet

tägtidjen ©uppe beftefjt bte Äoft auS: gtfolen mtt ©(fjBpfenftetfdj,
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fassenden Punkt übersehen, indem er sein Pferd
decidirt und entschlossen auf diesen Punkt hinsteuert.

Nur das Einzelnreiten bildet active, selbstständiger

Entschlüsse fähige Reiter, jede andere Methode
nur einen passiven Ballast am Pferderücken ohne
Leben und ohne Geist.

Das Einzelnreiten kann durch gar keine andern

Uebungen und „Exercitien" ersetzt werden und alle

Proben, Prüfungey und dergleichen Experimente
bei Besichtigungen und Inspektionen werden den

Cavalleristen nur Rügen und Aussetzungen
aussetzen, die um so ungerechtfertigter stnd, als man
ihm jede Gelegenheit zur harmonischen Ausbildung
nicht geboten hat. 1^,.

Das Ausbildungsjahr bei der Fußartillerie. Von
Witte, Major und Direktor der Oberfeuerwerkerschule.

Berlin, 1878. E. S. Mittler und
Sohn. Preis I.Mark 80 Pfennige.

Zweck des kleinen Büchleins ist, den Offizieren,
welche durch längere Abkommandirung dem prak-
tischen Unterricht entfremdet stnd, einige praktifche

Fingerzeige über denselben zu geben und sie mit
den neuesten officiellen Vorschriften, in denen auf
die Truppenausbildung fortlaufend Bezug genommen

wird, bekannt zu machen.

Da dem Herrn Verfasser eine reiche Erfahrung
zu Gebote steht und ihm die höhern Verfügungen
und die Jnfpiziruugs-Bemerkungen wohl bekannt

sind, so läßt stch der Nutzen der Arbcit für die

Offiziere der deutschen Armee, welche stch in der

obermähnten Lage bestnden, nicht verkennen.

Wandtafeln zum Unterricht in der Terrainlehre.
Sechs Tafeln Schwarzdruck. Buchhandlung
für Militär-Literatur in Tefchen (C. Prochaska).
Preis jeder Tafel 40 Cents.

Die Tafeln sind 1 in lang und 50 em breit. Sie
erscheinen für den Anschauungsunterricht
empfehlenswerth. Die conventionellen Zeichen sind die

in der österreichischen Armee gebräuchlichen.

Gedenkblätter aus der Kriegsgeschichte der k. k.

österreichischen Armee, von A. Graf Thürheim.
Verlag für Militär-Literatur von Carl
Prochaska, Tesche«. 1. Lieferung. Preis 30 Kreuzer

österr. Währung.
Die Gedenkblätter sollen in 14 Lieferungen à,

4 Bogen erscheinen. Sie sollen eine Geschichte der

ganzen Armee und zwar aller wichtigen Momente

ihrer kriegerischen Thätigkeit von der Errichtung
des stehenden Heeres, resp, der gegenwärtig
bestehenden nnd bestandenen Regimenter angefangen bis

zu den letzten Gefechten in Bosnien enthalten.

Außerdem enthalten dieselben eine Zusammenstellung

besonderer Auszeichnungen Einzelner mit
Angabe der vor dem Feind erhaltenen Ordens-Dekorationen,

und schließlich chronologisch geordnet eine

Liste der Generale, Theresienordensritter, von 1527

an vor dem Feind gefallenen Generale u. f. w,

Vorliegende Lieferung behandelt die Infanterie
Regimenter 1—16. — Die ausgezeichneten Thaten

sind leider meist so kurz behandelt, daß wenig mehr

angegeben ist, als daß diese oder jene Compagnie
und diefer oder jener Offizier stch ausgezeichnet habe.

Es vermindert dieses für uns den Werth des

Werkes, welches zusammenzustellen gewiß eine
kolossale Arbeit gewesen ist.

Ausland.
Oesteneich. (Dte Umgestaltung der Gewehre.)

Dte Umgestaltung der Gewehre de« System« Werndl für die

neue Patrone N/1877 macht so gute Fortschritte, daß schon tm
kommenden Herbste der größere Theil der JZgertruppe mit der
umgeänderten Waffe wird betheilt werden können. Um für die

verstärkte Patrone für Centralzündung — dieselbe wiegt bekanntlich

42,S Gramm und ist 74 Millimeter lang, während die noch

gegenwärtig gebräuchliche Patrone 31,7 Gramm wiegt und blos
60,6 Millimeter lang ist — den entsprechenden Raum zu
gewinnen, muß bet den tm Gebrauche stehenden Waffen N/1S67
und N/1873 da« Patronenlager verlängert und erwettert und
ebenso die Lademulde (Patronen-Einlage) der kürzeren Welle de«

N/1369 entsprechend erweitert werden. Nachdem mit dieser
verstärkten Patrvne überdies die Vergrößerung der Ztelweite bet

dem Infanterie-Gewehre von 1400 auf 2100 und bet tem Ea-
rabiner, sowie bet dem ErtracorpS-Gemehr »on 600 auf 160«
Schritte bezweckt wird, so werten jetzt auch alle diese Waffen
gelegentlich der Umänderung mit einem neuen Treppenvisir mit
umlegbarer Leiter versehen. Dasselbe bcsitzt etnen doppelt
verschiebbare» Rahmen und hat die Theilung bt« 600 Schritt
(450 Meter) an der Treppe, »on 600 bt« 1400 Schritt (4S0
bts 1050 Meter) an dem äußeren Rahmen, »on 1600 bis 2100
Schritt (1200 bis tb7S Meter) an dem beweglichen Rahmen
angebracht; die Theilung »on 1500 Schritt fehlt also. Sobald
die ersten Gewehre zur Ausgabe gelangen, «erden alle Miiiel
aufgeboten, um binnen Jahr und Tag die einheitliche Bewaffnung
der Fußtruppen durchzuführen, damit eventuell die Munitions»
Colonnen nicht genöthigt wcrden, zweierlei Patronen mitzufühlen.
Die neue verstärkte Patronengattung, welche eine flaschenförmig

gezogene Messingblech-Hülse mit massivem Ranke, verstärkten

Boden, eingeprägter Hütchenkammer mit AmboS und zwet

Zündlöchern für etn in einem besonderen Schälchen — Schußkapsel —
sitzendes Kupferzündhütchen hat, enthält eine Ladung von ö

Gramm eckigen Pulvers, also um 1 Gramm mehr als die jetzige

Patrone; da« Geschoß (Weichblei) dagegen hat 11 Millimeter
Kaliber, 24 Gramm, 2,5 Kaliber Länge gegenüber 11,34 Milli,
meter Kaliber, 20,3 Gramm und 2,4 Kaliber Länge bet dem

gegenwärtigen Kaliber. Da« Projectil ist glatt und massiv mit
flacher Bodenhöhlung für da« Umlegen dcr Papierhülse. Vedette.

Oesterreich. (Uebung «reise.) Der Generalstabsches

FML. Freiherr vvn Schönfeld, GM. Cornaro sowie 40 Ossizicre

des GeneralstabeS sind am 20. Mai zur Vornahme der auch in
diesem Jahre stattfindenden UebungSreise von Graz nach Gvrz

abgereist. Ein Separatzug der Südbahn beförderte den Train
sowie einen Zug Dragoner, «elcher die Begleitung des Offizierskorps

bildet. Die Dauer der UebungSreise ist auf drei Wochcn

berechnet und «trd sich dte Uebung »on Görz nach Kratn und

Kärnten erstrecken.

Frankreich. (Die Beköstigung de« Soldaten)
beschäftigt gegenwärtig lebhaft die militärischen Kreise. Dcr

Verpflegung lag bisher die »on der Armec-VerpfiegS-Verwaltung

»erfaßte Instruktion »on 18S0 zu Grunde, einige Korr« habin

nun ein neue« Vcrxflcgungs-Systcm organisirt, und die erzielten

Resultate sind, trotz der mehr als einfachen KSchencinrichtung

dcr Kasernen, dennoch sehr besrlcdigend. — Der Soldat erhält

Morgens eine warme Suppe und Nachmittags Fleisch und

Gemüse. Diejenigen KorpS, bei welchen dieser VerpflegungS'ModuS

zur AuSsührung kommt, haben nach der Jahreszett etne vollständige

Speisekarte für einen längeren Zeitraum zusammengestellt,

um dem Manne sowohl eine gesündere Nahrung als früher, wte

auch mehr Abwechslung in den Speisen zu bieten. Außer der

täglichen Suppe besteht die Kofi auö: Fisolen mit Schöpsenfleisch,


	

